
Energiewechsel –
Öl geht, Sonne und Holz kommen
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Die Situation:

Das Einfamilienhaus von Günther Baltzer, 

gebaut in den siebziger Jahren, wurde  

bis zur Modernisierung von einem konven-

tionellen Ölkessel beheizt und mit Warm-

wasser versorgt. Weil die veraltete Anlage 

viel zu viel Öl verbrauchte und der Ölpreis 

schwindelnde Höhen erreichte, entschloss 

sich der Hauseigentümer zu einer energe-

tischen Modernisierung.

Die Forderung:

Um den Energieverbrauch zu reduzieren 

und sich vom Ölpreisdiktat der Konzerne 

unabhängig zu machen, kam nur eine  

Wärmelösung mit Nutzung regenerativer 

Energien in Frage. Günter Baltzer wünschte 

sich eine Kombination aus Pellet- und  

Solarheizung. Wegen der schwierigen Platz- 

verhältnisse sollten die vorhandenen  

Speicher weiter verwendet und in die  

neue Anlage integriert werden.

Die Lösung:

Nach Beratung durch Heizungsbaumeister 

Bischoff und den Junkers Vertriebsbeauf-

tragten Lars Meyer, entschied sich der Haus- 

herr für den Einbau einer Junkers Pellet-

heizung mit 15 kW Leistung und einer flexiblen 

Saugzuglösung. Für die Lagerung der Pellets 

in einem separaten Raum wurde ein ABS-

Sacksilo eingebaut, d. h. der Transport der 

Pellets bis zum Kessel erfolgt über einen 

flexibel verlegten Saugschlauch. Die vor-

handenen Speicher, ein 200 Liter Warm-

wasserspeicher sowie ein 500 Liter Puffer-

speicher, konnten problemlos in die neue 

Anlage eingebunden werden ohne deren  

Positionen zu verändern. Zum Schluss  

installierten die Bischoff-Monteure fünf 

FKT Top-Kollektoren in Aufdachausführung 

auf der nach Süden ausgerichteten Dach-

fläche.

Heizungsmodernisierung mit Solar-Pelletlösung in Petershagen:



Auf einen Blick

Einfamilienhaus Baujahr 1970

mit 117 m² Wohnfläche in

32469 Petershagen

Planung und Ausführung:
Lars Meyer, 

Junkers Vertriebsbeauftragter

Bischoff 

Heizung und Sanitär GmbH

Bahnhofstraße 8

32469 Petershagen

Ausstattung:
–– 1 Pelletkessel KRP 15 mit 

Saugzugförderung und ABS-

Sacksilo als Lagertank

–– 5 FKT-Top-Flachkollektoren mit 

einer Bruttokollektorfläche von 

11,85 m²

–– 1 Warmwasserspeicher 200 l 

(Bestand)

–– 1 Pufferspeicher 500 l (Bestand)

Energiewechsel:
Öl geht – Sonne und Holz kommen

Das Ergebnis:
Das Ergebnis nach dem ersten Betriebsjahr war für Günter Baltzer gigantisch: Die Kosten für Heizung und Warmwasser- 

bereitung konnten um etwa die Hälfte reduziert werden und die Anlage läuft ohne Probleme. G. Baltzer: „Die Investition  

hat sich mehr als gelohnt und ich würde mich wieder für Junkers entscheiden“.

Scheitholzkessel mit solarer Heizungsunterstützung und Warmwasserbereitung
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